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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

SG Findorff : SV Werder Bremen III 
Donnerstag, 26.01.2023, 19:30 Uhr

Wickemeyer macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam von der SG Findorff, als Frank-
Werner Wickemeyer sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des SV Werder
Bremen III perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag van der Heide und
Wickemeyer, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war
nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Rautenhaus / Kruse waren im Doppel gegen Pensky / Pokrovskaya nicht zu stoppen und
gewannen überzeugend mit 3:0. Nicht ganz mithalten konnten Lubitz / Landsberg, beim 9:11, 9:11,
11:8, 8:11 gegen Hesslau / Pantel, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Keine Chancen
ließen dagegen van der Heide / Wickemeyer beim 3:0 ihren Gegnern Milles / Sengstake. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Tammo van der Heide gegen Maximilian Hesslau. Da
gab es nichts zu rütteln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Adrian Lubitz, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Arwed Pensky verlor. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Frank-
Werner Wickemeyer bei seinem 3:1 gegen Philip Milles doch überlegen. Rene Rautenhaus
überzeugte im Match gegen Alexander Pantel, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Rainer Kruse gelang es anschließend Marc Sengstake zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten
verlor Gerrit Landsberg sein Spiel gegen Tatiana Pokrovskaya letztlich mit 11:7, 8:11, 1:11, 4:11. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Tammo van der Heide war in der Partie gegen Arwed
Pensky nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Adrian
Lubitz gelang es, Maximilian Hesslau im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Der Start in die Partie hätte für Frank-Werner Wickemeyer besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Alexander Pantel noch in vier Sätzen und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht die SG Findorff am 03.03.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
TuRa Bremen, während der SV Werder Bremen III am 03.02.2023 gegen die TuSG Ritterhude II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Findorff

Doppel: Rautenhaus / Kruse 1:0, Lubitz / Landsberg 0:1, van der Heide / Wickemeyer 1:0 
Einzel: T. Heide 2:0, A. Lubitz 1:1, F. Wickemeyer 2:0, R. Rautenhaus 1:0, R. Kruse 1:0, G.
Landsberg 0:1 

 SV Werder Bremen III
Doppel: Hesslau / Pantel 1:0, Pensky / Pokrovskaya 0:1, Milles / Sengstake 0:1 
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Einzel: A. Pensky 1:1, M. Hesslau 0:2, A. Pantel 0:2, P. Milles 0:1, T. Pokrovskaya 1:0, M.
Sengstake 0:1


